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• Klinik • Tageszentrum • Ambulatorium

• Neurologische und Muskuloskelettale Rehabilitation • Schmerzzentrum 

• Pädiatrisches Therapiezentrum • Rehazentrum für Sklerodermie

• Spine and Brain Center • Psychosomatik • Spezialsprechstunden 

• 

• www.reha-rheinfelden.ch

• info@reha-rhf.ch 

	 Referentenliste	          

Baumgartner Marie-Therese	 Diplomierte Ernährungsberaterin HF*
Birck Daniela	 Diplomierte Physiotherapeutin*
Bohler Peter	 Med. Masseur FA SRK*
Buslau Michael	 PD Dr. med. habil., Ltd. Arzt Sklerodermie, Dermatologie*
Dussler Carola	 Fachpflegefrau, Wundexpertin SASW*
Ettlin Thierry	 Prof. Dr. med., Med. Direktor, Neurologie 
			   Physikalische Medizin und Rehabilitation*
Hahn Sabine	 Leitende Ergotherapeutin*
Häseli Martin	 Physiotherapeut*
Heberlein Candy	 Präsidentin der Stiftung zur Förderung der  
			   Knochenmarktransplantation Schweiz
Klopfstein Franziska	 Med. Masseurin FA SRK*
Keller Herrmann Ludwig	 Dr. med., Facharzt Anästhesie, Schmerztherapie, 
			   Leiter des Schmerzzentrums*
Kuhn Wilfried 	 Dr. phil.,Leiter Logopädie, Sprachtherapie*
Lefkovits Michael	 Dr. med., Facharzt FMH für Kardiologie, Präsident der 
			   schweiz. Ges. für kardiovaskuläre Rehabilitation
Locher Oswald	 Dr. phil., Leitender Psychologe, Fachpsychologe für  
			   Psychotherapie FSP*
Lacher Daniel	 Dr. phil., Psychotherapeut*
Meyer Skelton Beatrice	 Fachpsychologin für Psychotherapie FSP*
Nader Hildegard	 Bundesvorsitzende der Scleroedema adultorum 
			   Buschke Selbsthilfegruppe 
Pauli Irene		  Diplomierte in Sozialer Arbeit Rheumaliga Zürich
Roelcke Beate	 Dipl. Musiktherapeutin (FH), SFMT, Stv. Leitung Kreative 	
			   Therapien*
Simon Astrid	 Diplomierte Physiotherapeutin*
Strittmatter Regine	 Dr. phil., Stv. Geschäftsleiterin Rheumaliga Schweiz
Daniela Loisl	 Vorsitzende der Österreichischen Rheumaliga
Urscheler Niklaus	 Dr. med., Ltd. Arzt, Neurologie, Elektrophysiologie* 
Winter Ingrid	 Landessprecherin Kollagenosen, Rheumaliga  
			   Baden-Württemberg
Yan GuiLing	 Dr. med., Ärztin für Allgemeine Medizin, Akupunktur
			   Traditionelle Chinesische Medizin (TCM)* 
         			   * Reha Rheinfelden

	 Kontakt und Lageplan

Reha Rheinfelden
Salinenstrasse 98, CH-4310 Rheinfelden
m.kienzler@reha-rhf.ch, www.reha-rheinfelden.ch

Europäisches Zentrum für die Rehabilitation der Sklerodermie
Leitender Arzt: Priv. Doz. Dr. med. Michael Buslau, MSc
Telefon +41 61 836 52 37, Fax + 41 61 836 53 53
info@scleroderma.ch, www.scleroderma.ch 

So finden Sie uns
Mit der Bahn:
von Basel oder Zürich bis Rheinfelden Bahnhof

Mit dem Auto:
A5 (D) Karlsruhe – Basel
A3 (CH) Basel – Zürich
Ausfahrt Rheinfelden-Ost

Mit dem Flugzeug:
via EuroAirport Basel
via Flughafen Zürich

	 Einladung zum 2. Internationalen Patiententag  
	  «Sklerodermie und Sklerodermie ähnliche Krankheiten»

Samstag, 18. April 2009, 9.30 bis 17.30 Uhr

Europäisches Zentrum für die Rehabilitation der Sklerodermie



	 Programm Nachmittag

14.00 h	 Ursachen und Folgen der Hautverhärtung (Kurs mit Demonstrationen)

	 •	UVA1- und IRA-Ganzkörperbestrahlungen 

	 •	Biomechanische Stimulationstherapie und Lymphdrainage

	 •	Therapie der Hautverhärtung mit Traditioneller Chinesischer Medizin

	 im Anschluss: Fragen der Teilnehmer

14.50 h	 Ursachen und Folgen der Bewegungsstörungen (Kurs mit Demonstrationen)

	 •	Reflektorische Atemtherapie

	 •	Physiotherapie 

	 •	Ergotherapie

	 im Anschluss: Fragen der Teilnehmer

	 Kaffeepause

16.00 h	 Mit chronischer Krankheit leben

	 •	Kreativtherapien

	 •	Wege der Krankheitsverarbeitung

	 •	Hilfe und Unterstützung durch Selbsthilfegruppen – Round Table Diskussion
		  mit Vertretern von Selbsthilfegruppen und Fragen der Teilnehmer

	 Zusammenfassung der Vorträge und Demonstrationen vom Nachmittag

17.30 h	 Abschieds-Apéro

Es wird ein Tagungsbeitrag in Höhe von CHF 25.– erhoben. Darin enthalten sind Tagungsunterlagen, Mittag-
essen, Pausengetränke, Kaffee und Kuchen/Beilagen, Abschieds-Apéro.

Eine CD-Rom mit allen gezeigten Vortragsfolien können «Tagungsteilnehmer» für CHF 15.– bestellen. 

Anmeldeschluss ist der 31. März 2009. Wegen der begrenzt zur Verfügung stehenden Plätze empfehlen wir 
eine baldige Anmeldung. Die Platzvergabe erfolgt in der Reihenfolge der eingegangenen Anmeldungen und 
erst nach Eingang des Tagungsbeitrages auf eines unserer Konten.

Nähere Auskunft erhalten Sie über das Medizinische Sekretariat, Telefon +41 (0)61 836 52 37.

Mit freundlicher Unterstützung von: 

	 Programm Vormittag

  9.30 h	 Registrierung, Empfang der Tagungsunterlagen

10.00 h	 Begrüssung der Teilnehmer: Prof. Dr. Thierry Ettlin
	 Einführung in das Programm: Priv. Doz. Dr. med. Michael Buslau	

10.10 h	 Sklerodermie und Sklerodermie ähnliche Krankheiten

	 •	Gemeinsamkeiten und Unterschiede

	 •	Was weiss man über die Ursachen?

	 •	Wichtige Untersuchungen zur Früherkennung und Überwachungsprogramm nach 	
		  Ausbruch der Krankheit

	 im Anschluss: Fragen der Teilnehmer

11.00 h	 Ursachen und Folgen der Durchblutungsstörungen 

	 •	Neue medikamentöse Strategien

	 •	Die Beteiligung des Nervensystems bei Sklerodermie 

	 •	Moderne Wundbehandlung

	 im Anschluss: Fragen der Teilnehmer

	 Kaffeepause

12.00 h	 Ursachen und Folgen der Ernährungsstörungen (mit Video-Demonstration)

	 •	Schluckstörungen verstehen und behandeln

	 •	Antientzündliche Ernährung

	 •	Therapie der Stuhlinkontinenz

	 im Anschluss: Fragen der Teilnehmer

	 Zusammenfassung der Vorträge und Demonstrationen vom Vormittag

13.00 h	 Mittagessen

13.15 h	 Mittagsseminare inkl. Lunchpaket

	 A. Biofeedback und autogenes Training – praxisnah gezeigt und eingeübt

	 B. Medizinische Trainingstherapie – Erhalt der Muskulatur, Abbau der Müdigkeit 

	 C.	 Medikamentöse Schmerztherapie – was? wie oft? wie viel?

	 D. Herzbeteiligung und Lungenhochdruck bei Sklerodermie – Diagnose und Therapie

	 E.	Langzeitfolgen nach Knochenmarktransplantation – Therapie der Haut- und 	
		  Schleimhautbeteiligung bei chronischer GvHD


